
Der Nachthimmel mit den Sternen 
über uns galt jahrhundertelang als 
Zeichen der Ewigkeit und Unver-
gänglichkeit. Seit etwa hundert 
Jahren wissen wir jedoch, dass 
unser Kosmos nicht statisch ist. 
Nach einer ersten Orientierung im 
Universum folgt im zweiten Teil die 
Geschichte zur Entstehung der 
Urknalltheorie. Mit der Allgemei-
nen Relativitätstheorie von Eistein 
sowie dem Fortschritt im Bau von 
immer leistungsfähigeren Tele-
skopen gelangte man zu einem 
völlig neuen Bild des Kosmos, 
einem expandierenden Univer-
sum, das einen Anfang nahelegte. 
Wir folgen den fortschreitenden 
Erkenntnissen der letzten hundert 

Jahre. Im dritten Teil folgt eine Veranschaulichung der Urknalltheorie und der Sternentwick-
lung und es wird auf neue Fragestellungen in der Kosmologie hingewiesen. Dunkle Materie 
und Energie passen nicht zu den gängigen Erklärungsmustern.

Herr Dr. Andi Stöckli, Physik-Pädagoge aus Zürich, mit langjähriger Erfahrung in der 
Erwachsenenbildung, ist bekannt für seine mitreissenden Vorträge.  Er wird uns die komple-
xen Sachverhalte der Kosmologie anhand von faszinierenden Bildern leicht verständlich 
machen

Gäste sind herzlich willkommen!

http://bern.astronomie.ch

Dr. Andi Stöckli
Physik-Pädagoge aus Zürich
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Universität Bern, Hauptgebäude
Hochschulstrasse 4, 3012 Bern

Eine bilderreiche Reise zum Anfang von 
Raum, Zeit und Materie
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